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Seit den Anf	ngen der Alkaloidchemie
vor �ber 200 Jahren ist diese bedeutsa-
me Naturstoffklasse das Ziel intensiver
Forschungen, sodass heute schon allein
die wichtigsten Vertreter der Alkaloide
ganze Lehrb�cher f�llen. Wie der pr	g-
nante Buchtitel Modern Alkaloids an-
deutet, versucht das vorliegende Buch
angesichts der �berw	ltigenden Stoff-
f�lle aus der Not eine Tugend zu machen
und beschr	nkt sich von vorneherein
darauf, in zwanzig voneinander unab-
h	ngigen )bersichtsartikeln verschie-
dener Autoren eine Auswahl neuerer
Erkenntnisse und Entwicklungen der
Alkaloidchemie vorzustellen.

Das Buch ist in drei Abschnitte ge-
gliedert; im ersten Abschnitt werden in
elf Kapiteln die Strukturen und die
Wirkung ausgew	hlter Alkaloide
sowohl aus pflanzlichen, besonders aber
auch aus marinen Quellen besprochen,
die in vielen 	lteren B�chern �ber Al-
kaloide zu kurz kommen, da sie erst in
den letzten zwanzig Jahren intensiv un-
tersucht wurden. Der zweite Abschnitt,
der aus drei Kapiteln besteht, widmet
sich neuenMethoden der Isolierung und
der Strukturaufkl	rung von Alkaloiden,
w	hrend der dritte Teil des Buchs in
sechs Kapiteln die Synthese und die

Biosynthese ausgew	hlter Alkaloid-
klassen behandelt.

In einem gelungenen Einleitungs-
kapitel wird die 2kologische Bedeutung
von Alkaloiden f�r die chemische Ver-
teidigung von Pflanzen gegen Fraßfein-
de herausgestellt und ihre Wirkung auf
die neuronale Signaltransduktion er-
kl	rt. Auch die Kapitel �ber antitumor-
aktive Alkaloide, �ber den bitteren
Geschmack vieler Alkaloide, �ber Gly-
cosidase hemmende Alkaloide, �ber
neurotoxische und �ber Angiogenese
hemmende Alkaloide folgen dem Prin-
zip, die Alkaloide nach ihrer Wirkung
und nicht wie sonst �blich nach Struk-
turklassen einzuteilen. Dadurch wird
sowohl die chemisch-2kologische als
auch die klinische Relevanz vieler Al-
kaloide besonders hervorgehoben. Al-
lerdings wird dieses Ordnungsprinzip
nicht durchgehalten, da die anderen
Kapitel des ersten Teils ausgew	hlte
Strukturklassen, n	mlich Capsaicinoide,
Lamellarine, Manzamine, Brompyrrole
und Guanidinalkaloide, behandeln. Das
f�hrt zum Teil dazu, dass der Inhalt
dieser Kapitel �ber die Beschreibung
der jeweiligen Strukturen und deren
Wirkung hinausgeht und Aspekte vor-
wegnimmt, die besser in den zweiten
oder dritten Teil des Buchs gepasst
h	tten. So enth	lt das an und f�r sich
informative Kapitel �ber die wichtige,
aber erst seit zwanzig Jahren bekannte
Strukturklasse der Manzamine nicht nur
Informationen �ber deren Wirkung,
sondern auch �ber deren Synthese. An-
gesichts der F�lle der heute bekannten
Alkaloide ist es nicht verwunderlich,
dass nur eine Auswahl davon in das
Buch aufgenommen werden konnte und
so beispielsweise Alkaloide aus Pilzen
weitgehend fehlen.

Im zweiten Teil des Buchs werden
am Beispiel der Tropaalkaloide neuere,
f�r die Isolierung von Naturstoffen in-
teressante Isolierungsverfahren wie die
Extraktion mit �berkritischen Fl�ssig-
keiten oder die Festphasenmikroextrak-
tion besprochen und Analysemethoden
wie GC-MS, LC-MS und Kapillarelek-
trophorese vorgestellt. Allerdings ergibt
sich dadurch eine )berschneidung mit
dem n	chsten Kapitel, das sich ganz der
Analyse von Alkaloiden mit LC-MS
und der Interpretation von MS/MS- und
MS3-Spektren widmet. Diese Methode
hat in der letzten Zeit auch in der Al-

kaloidanalytik die traditionell wichtige
EI-MS teilweise verdr	ngt. Das letzte
Kapitel �ber moderne Analysemetho-
den behandelt in ausf�hrlicher Weise
die 15N-NMR-Spektroskopie, eine Me-
thode, die wegen der geringen Mess-
empfindlichkeit und der geringen na-
t�rlichen H	ufigkeit von 15N bisher nur
selten in der Strukturaufkl	rung einge-
setzt wurde. Durch die indirekte De-
tektion �ber die Messung von 1H-15N-
HMBCs ist die Bestimmung von 15N-
NMR-Verschiebungen jedoch in den
letzten Jahren entscheidend erleichtert
worden. Gerade dieses und auch das
vorangehende Kapitel bieten dem an
der Analyse von Alkaloiden interes-
sierten Leser eine gute Anleitung und
)bersicht mit einer Vielzahl von Bei-
spielen.

Der dritte Teil des Buchs soll die
Synthese und die Biosynthese ausge-
w	hlter Alkaloide umfassen. So wird
darauf eingegangen, wie man �ber eine
metallvermittelte oxidative Cyclisierung
Carbazole aufbauen kann. Ein weiteres
Kapitel stellt verschiedene Totalsynthe-
sen f�r Camptothecin zusammen, w	h-
rend ein Kapitel �ber die kombinatori-
sche Biosynthese von Bibliotheken al-
kaloidartiger Verbindungen �ber die
Naturstoffsynthese hinausgeht. Leider
scheint gerade die Auswahl der Kapitel
�ber Synthesemethoden recht willk�r-
lich. Angesichts der Vielzahl an unter-
schiedlichen Strukturen kann es nicht
gelingen, allgemeing�ltigere moderne
Synthesemethoden f�r Alkaloide zu
behandeln, sodass dieser Abschnitt
St�ckwerk bleibt, obwohl die Einzelka-
pitel an sich durchaus von guter Qualit	t
sind. @hnliches trifft auf die letzten drei
Kapitel zu, deren Schwerpunkt auf der
Biosynthese von Alkaloiden liegt. Die
Kapitel �ber Daphniphyllumalkaloide
und halogenierte Alkaloide gehen al-
lerdings nicht nur auf deren Biosynthe-
se, sondern in betr	chtlichem Umfang
auch auf Strukturen undWirkungen ein,
wohl weil f�r viele Alkaloide, besonders
aber f�r halogenierte Alkaloide mari-
nen Ursprungs, noch keine durch Ex-
perimente abgesicherten Untersuchun-
gen zur Biosynthese vorliegen. Das
Schlusskapitel macht dagegen am Bei-
spiel der Indolcarbazolalkaloide deut-
lich, welche neuen M2glichkeiten zur
biotechnologischen Produktion neuer
„nichtnat�rlicher Naturstoffe“ sich
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durch die Aufkl	rung der an der Bio-
synthese beteiligten Gene in Zukunft
ergeben k2nnten.

Leider weist das Buch einige Tipp-
fehler, Fehler in Formeln und manche
Inkonsistenzen auf, z.B. sind die Struk-
turformeln der Madangamine fehler-
haft. Außerdem ist es unpraktisch, dass
die Strukturformeln in einigen Kapiteln
keine Nummern tragen.

Da Modern Alkaloids keine Grund-
lagen �ber wichtige Alkaloide vermit-
telt, sondern sich auf neue Aspekte der
Alkaloidchemie konzentriert, ist es we-
niger f�r Studenten als f�r in der Natur-
stoffchemie Forschende gedacht und
f�llt dort eine L�cke. Die Kritik an der
fehlenden einheitlichen Organisation
der Abschnitte wird durch die inhaltli-
che Dichte und die durchwegs hohe
Qualit	t der einzelnen Kapitel aufge-
wogen, die das Buch f�r Naturstoffche-
miker, aber auch f�r Pharmazeuten,
Biochemiker und Biologen zu einer
wertvollen Fundgrube f�r neue Ent-
wicklungen in der Alkaloidchemie
machen. Ich kann daher Modern Alka-
loids allen an der Naturstoffchemie In-
teressierten zur Lekt�re empfehlen.
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Das Konzept der funktionellen Gruppe
hat sich in der organischen Chemie als
f�r die Syntheseplanung sehr n�tzlich
erwiesen. Allerdings ist es in diesem
riesigen und sich schnell ver	ndernden
Gebiet nicht leicht, den )berblick zu

behalten. Das vorliegende Buch emp-
fiehlt E. J. Corey in seinem Vorwort als
hilfreiches Nachschlagewerk hierf�r.
Insgesamt 19 Autoren aus der Industrie
und von Universit	ten um Herausgeber
Li haben auf knapp 700 Seiten ausf�hr-
liche Informationen �ber 47 Klassen
von Transformationen funktioneller
Gruppen zusammengetragen. Das
Spektrum reicht von sehr einfachen
Reaktionen wie der Fischer-Speier-Ver-
esterung und der Saytzew-Eliminierung
bis zu komplexen Reaktionen wie der
Buchwald-Hartwig-Aminierung oder
der asymmetrischen Dihydroxylierung
nach Sharpless.

Das Buch ist der zweite Band der
Reihe „Comprehensive Name Reac-
tions“. Der erste Band, Name Reactions
in Heterocyclic Chemistry, ist 2005 er-
schienen, weitere drei B	nde werden
folgen [… Chain Extension (2009), …
Ring Formation (2011), … Heterocyclic
Chemistry 2 (2013)]. Das komplette In-
haltsverzeichnis aller B	nde ist im
Anhang enthalten.

Die große Flut an Informationen
wird durch ein �bersichtliches Inhalts-
verzeichnis und ein 45 Seiten umfas-
sendes Register gut geb	ndigt. Man
findet die Themenbereiche asymmetri-
sche Synthese (5 Reaktionen), Reduk-
tion (6), Oxidation (13), Olefinbildung
(8), Aminsynthese (3), Synthese von
Carbons	urederivaten (6) und ein Ka-
pitel mit verschiedenen anderen Na-
mensreaktionen (10). In der Zuordnung
der Reaktionen zu den einzelnen Kapi-
teln ist das Buch allerdings nicht ohne
Fehler. Beispielsweise sind Dehydrati-
sierungen keine Oxidationen, w�rden
aber vorz�glich in das Kapitel �ber
Olefinbildungen passen. Andere Reak-
tionen wiederum sind C-C-verkn�pfend
und sollten deshalb bei 	hnlichen Re-
aktionen im dritten Band der Reihe
abgehandelt werden. Auf der anderen
Seite sind Reaktionen wie die Sand-
meyer- und Mitsunobu-Reaktion, die
eindeutig nur funktionelle Gruppen in-
einander umwandeln, f	lschlicherweise
im dritten Band gelandet.

Immer wieder finden sich auch hilf-
reiche Querverweise zu anderen Na-
mensreaktionen. Allerdings scheint den
Autoren entgangen zu sein, dass die in
getrennten Kapiteln abgehandelten
Oxidationen nach Corey-Kim und nach
Swern sich im Wesentlichen nur durch

die Reagentien unterscheiden, mit
denen die reaktive Spezies („aktiviertes
DMSO“) erzeugt wird. Teilweise
werden sogar dieselben Literaturstellen
zitiert. Ein gemeinsames Kapitel oder
wenigstens Querverweise w	ren sicher
sinnvoll gewesen.

Wie schon im ersten Band der Reihe
ist jedes Kapitel zu einer Namensreak-
tion einheitlich in die gleichen sieben
Unterkapitel gegliedert, was f�r eine
gute )bersicht sorgt. Zuerst werden
anhand einer allgemeinen Reaktions-
gleichung die Charakteristika der Re-
aktion vorgestellt und kurz erl	utert. Es
folgt jeweils ein historischer R�ckblick
zu Entdeckung und Weiterentwicklung
der Reaktion. Die sich anschließenden
mechanistischen Erl	uterungen zur ei-
gentlichen Titelreaktion sind meistens
sehr ausf�hrlich und teilweise von
großer Raffinesse. Im Dunkeln bleibt
dagegen immer wieder der Ablauf von
anderen Reaktionen, die im weiteren
Verlauf des Kapitels im Zusammenhang
mit der Titelreaktion auftreten.

Als n	chstes werden Variationen
von Reagentien oder Reaktionsbedin-
gungen aufgef�hrt, die beispielsweise zu
besseren Ausbeuten oder Selektivit	ten
f�hren, andere Substrate oder Transfor-
mationen erm2glichen oder einfach nur
die Durchf�hrung erleichtern. Viele
Autoren erw	hnen auch Einschr	nkun-
gen und Nebenprodukte. Besonders
gelungen ist dies – n	mlich in Form
eines eigenen Unterkapitels – bei der
Fukuyama-Aminsynthese. Leider nur
gelegentlich werden auch die Vor- und
Nachteile der besprochenen Reaktion
im Vergleich zu anderen Methoden f�r
die gleiche Transformation herausge-
stellt.

Im meist umfangreichsten Unterka-
pitel „Synthetic Utility“ erwarten den
Leser repr	sentative Anwendungen der
Titelreaktion, sinnvollerweise manch-
mal auch in einen gr2ßeren syntheti-
schen Kontext eingebettet. Vielen Au-
toren gelingt dies bemerkenswert kom-
pakt und �bersichtlich. Speziell in den
Kapiteln zur Perkow-, Yamada- und
Regitz-Reaktion gibt es jedoch viel zu
viele gleichartige Reaktionsbeispiele
(Yamada-Reaktion: 78 Amidsynthesen
auf 37 Seiten!), die meist keine neuen
Aspekte aufzeigen, daf�r aber den Blick
auf einige wenige interessante Variatio-
nen verstellen. Als nicht nachvollzieh-
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